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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES 

STADTRATES VON OLTEN 
 

 
Vom 9. September 2021                                                                                       Prot.-Nr. 244 

 

Auftrag Bartolomeo Vinci (Fraktion CVP/EVP/glp) betr. Lademöglichkeiten für Elektroautos 

erweitern/Beantwortung 

 

Am 24. Juni 2021 hat Bartolomeo Vinci (Fraktion CVP/EVP/glp) folgenden Vorstoss 

eingereicht: 

 

«Der Stadtrat wird gebeten, einen Pilotenversuch durchzuführen und zu prüfen, ob die 

Kandelaber in den Quartieren mit einer Lademöglichkeit für Elektrofahrzeuge ausgestattet 

werden können. 

 

Begründung: 

Die Nachfrage von Elektroautos steigt in der Schweiz – auch in Olten – stetig. Für die 

Klimaneutralität und die Reduktion von CO2-Emmissionen ist die Förderung von 

Elektrofahrzeugen hilfreich. Der Preis für ein Elektrofahrzeug ist in den letzten Jahren 

gesunken, dies führt dazu, dass sich mehr und mehr Personen ein solches Fahrzeug auch 

leisten können. Es bleibt einzig noch die Frage: Wo kann das Fahrzeug aufgeladen werden? 

Viele besitzen Zuhause keinen eigenen Parkplatz mit einer Ladestation und müssen in der 

blauen Zone parkieren. In den Quartieren soll nun die Möglichkeit geboten werden, das eigene 

Fahrzeug an den Kandelaber aufladen zu können. Somit kann die Bevölkerung auch einen 

Beitrag zur CO2-Reduktion beisteuern. 

 

Die Stadt Bern hat im März 2021 ein ähnliches Projekt gestartet, das von Energie-Schweiz 

unterstützt wird. Dort wurden einzelne Kandelaber mit einer Ladestation ausgestattet. Um eine 

Stolpergefahr ausschliessen zu können, wurden nur jene Kandelaber umgerüstet, welche sich 

in unmittelbarer Nähe zum Parkplatz befinden. Zudem kann die Stadtverwaltung in Zukunft bei 

Strassensanierungen den Strassenraum so gestalten, dass weitere Lademöglichkeiten 

erschaffen werden können.» 

 

 

*  *  * 

 

 

Stadtpräsident Thomas Marbet beantwortet den Vorstoss im Namen des Stadtrates wie folgt: 

 

Die a.en ist im Bereich der E-Mobilität in Koordination mit der Energiestadt Olten bereits tätig 

mit dem Betrieb von Ladestationen im öffentlichen Parkraum (Schützenmatte, Munzingerplatz 

je 2 Ladepunkte ä 22 kW) sowie mit dem Vertrieb von Heimladestationen. Im Herbst 2021 

werden weitere öffentliche Ladestationen am Amthausquai und Bifangplatz in Betrieb 

genommen. Die Entwicklung der E-Mobilität wird von ihr nahe verfolgt, u.a. auch durch die 

Betreuung einer Bachelorarbeit an der FHNW. 

 

Die a.en ist zudem im Auftrag der Stadt Olten zuständig für die öffentliche 

Strassenbeleuchtung in Olten und betreibt gleichzeitig eine steigende Zahl an möglichst 
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zentral gelegenen Ladestationen im öffentlichen Parkraum. Mangels eigener 

Parkmöglichkeiten stellen viele Anwohnerinnen und Anwohner ihre Fahrzeuge indes in der 

blauen Zone ab. Aus diesem Grund macht es Sinn, das Angebot an Lademöglichkeiten gezielt 

dort auszubauen, wo diese benötigt werden. 

 

Zusammen mit ihrem Innovationspartner, Energie Zukunft Schweiz (www.ezs.ch), befasst sich 

die a.en seit längerem mit dem vom Auftrag angesprochenen Vorhaben «Smart Kandelaber». 

Neben der Lademöglichkeit geht es hauptsächlich darum, Licht nur dann zur Verfügung zu 

stellen, wenn es effektiv auch benötigt wird. 

 

Ein konkretes Projekt zum Laden am Kandelaber ist bereits gestartet worden. Dabei gilt es 

nebst technischen Aspekten auch rechtliche Fragen sowie die Wirtschaftlichkeit zu prüfen. 

Auch das im Auftrag erwähnte Pilotprojekt von ewb wird mit Interesse verfolgt. Die konkrete 

Umsetzung eines Pilotprojektes in Olten für das Laden am Kandelaber ist für 2022 

vorgesehen. 

 

Die a.en, die ihre Aktivitäten mit der Energiestadt Olten koordiniert und dabei wesentlich zu 

deren Erfolg beiträgt, hat somit ein Pilotprojekt, wie ihn der Auftrag wünscht, bereits initiiert. 

Es macht daher nach Ansicht des Stadtrates keinen Sinn, zusätzlich einen eigenen 

Pilotversuch durchzuführen, zumal der Stadtverwaltung auch das erforderliche Knowhow in 

diesem Bereich fehlt. Der Stadtrat empfiehlt dem Gemeindeparlament daher, den Vorstoss 

nicht erheblich zu erklären. Ungeachtet dessen ist er von der Notwendigkeit öffentlicher 

Ladestationen für Anwohnende überzeugt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitteilung an: 

Gemeindeparlament 

Parlamentsakten 

Direktionsleiter entsprechende Direktion 

Stadtkanzlei, Andrea von Känel Briner 

Kanzleiakten 

http://www.ezs.ch/

